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Psychische  Traumafolgen  wurden  bisher  nur  als  Krankheitsdiagnose  «posttrauma-
tische Belastungsstörung» untersucht. Wie häufg diese in einer schwereren Form vor-
liegt,  zeigt ein UZH-Psychopathologe erstmals mit einer repräsentativen Befragung:
Mehr als ein halbes Prozent der Bevölkerung in Deutschland leiden unter einer kom-
plexen posttraumatischen Belastungsstörung.

ie  posttraumrtische  Belrstangmsstötangm (PTBS)  krnn in  einet  besondets  schweten
Fotum votliegmen – det sogmenrnnt koumplexen posttraumrtischen Belrstangmsstötangm.

Drs psychische Leiden beidet PTBS-Fotumen äassett sich in einet Übetrktivietangm det Etin-
netangmen rn ttraumrtische Etlebnisse – in Fotum von Bildetn, Getüchen and Getäaschen. Bei
det koumplexen PTBS leiden die Bettofenen antet Vetändetangmen ihtet Petsönlichkeit and
zwischenumenschlichen Beziehangmen: insbesondete ein tiefsitzendes Missttraen, die Unfä-
higmkeit zat Intiumität and ein strtk tedaziettet Selbstwett.

D

1,5 Prozent an klassischer PTBS erkrankt
Geumeinsrum umit deatschen Fotschenden fühtte Andters Mretcket, Ptofessot füt Psychopr-
thologme rn det Univetsität Zütich, eine teptäsentrtive Uumftrgme datch. Drbei watden tand
2'500 Etwrchsene ras rllen Altetsgmtappen rn übet 250 Otten in Deatschlrnd beftrgmt – za
ttraumrtischen Etlebnissen wie Ktiegm, Vetgmewrltigmangm, sexaellet Missbtrach in det Kindheit,
schliumumet Unfrll, Gewrlthrndlangmen, Nrtatkrtrsttophen, Entfühtangm, Zeagme eines ttraumr-
tischen Etlebnisses odet rndete ttraumrtische Etlebnisse. Bei tand 0,5 Ptozent det beftrgmten
Ftraen and Männet dirgmnostizietten die Untetsachetinnen and Untetsachet eine koumplexe
PTBS. Bei 1,5 Ptozent frnden sie die klrssische PTBS. «Ich gmehe drvon ras,  drss in det
Schweiz die beiden PTBS-Fotumen ähnlich häafgm votkoumumen», srgmt Andters Mretcket.

Sexueller Missbrauch in Kindheit ausschlaggebend
«Wit frnden die koumplexe Fotum rum häafgmsten bei denjenigmen Petsonen, die einen sexaellen
Missbtrach in ihtet Kindheit odet fottgmesetzte sexaelle Übetgmtife rls Jagmendliche odet Et-
wrchsene etleiden umassten», etklätt Andters Mretcket. Die schon längmet bekrnnte klrssi-
sche PTBS watde deumgmegmenübet rum häafgmsten von Menschen betichtet, die schwete Unfäl-
le etliten hrten odet die ditekte Zeagmen eines ttraumrtischen Geschehens gmewotden wrten.

Mretckets Stadienetgmebnisse sind vetgmleichbrt umit Befanden in Miteleatopr, wo die koum-
plexe PTBS hraptsächlich datch sexarlisiette Gewrltetlebnisse wie Kindesumissbtrach vet-
atsrcht witd. «In rndeten Welttegmionen, wo es die koumplexe PTBS schätzangmsweise häaf-
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gmet gmibt, witd sie zasätzlich datch rnhrltende Ktiegmsetlebnisse, Vetfolgmangm, Geiselhrf and
Foltet rasgmelöst», etgmänzt det UZH-Ptofessot.

Weiterführende Forschung für bessere Terapien
«Die neae Dirgmnose det koumplexen PTBS rls Abttennangm von det bishet bekrnnten Fotum
watde notwendigm, weil antetschiedliche Tetrpiesttrtegmien gmeftrgmt sind», so Andters Mret-
cket.  Wähtend es füt  die of rach nat rls  «Psychottraumr» bekrnnte PTBS gmate  Tetr -
pieumögmlichkeiten gmibt, die in umehteten Wochen odet Monrten drs Leiden det bettofenen
Prtienten etleichtetn, existieten etst wenigme etfolgmvetsptechende Tetrpien füt drs koumple-
xe Psychottraumr – and es umass weitet nrch ihnen gmefotscht wetden. Die UZH-Wissen-
schrflet sind sowohl rn Stadien zat koumplexen PTBS bei Flüchtlingmen in det Schweiz rls
rach rn intetnrtionrlen Koopetrtionsstadien za neaen Tetrpieumögmlichkeiten beteiligmt.

Aufnahme in Krankheitsliste der WHO
Andters Mretcket schlagm det Weltgmesandheitsotgmrnisrtion (WHO) ium Jrht 2013 gmeumeinsrum
umit einet intetnrtionrlen Atbeitsgmtappe die zasätzliche Dirgmnose einet koumplexen PTBS
vot. Drs psychische Ktrnkheitsbild witd ium Ftühjrht 2018 raf die Ktrnkheitsliste det WHO
rafgmenoumumen.
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